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Noch immer werden bei alten Postämtern , Landpost-

boteu , nuseru Austrägerinnen und der Expedition d. Bl.

für die Monate Oktober , November und Dezember

Bestellungen aus unser Blatt entgegengenommen und die

fehlenden Nummern mit Fahrplan bereitwilligst nachge¬

liefert.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Straßen des Bezirks sollen der kilometrischen Ver¬
messung unterzogen werden , zu welchem Zweck an den Straßen
zunächst Stotzen angebracht werden.

Da nun in letzter Zeit diese Vcrmessungssignale mehr¬
fach entfernt und beschädigt wurden , sieht man sich veranlaßt,
auf nachstehende Strafbestimmung hinzuweisert : Der Art.
32 , Abs. 1, Ziff . 4 und Abs. 2 des Polizcistrafgesetzes be¬
stimmt:

Mit Haft bis zu 14 Tagen oder an Geld bis zu 60
Mark wird bestraft , wer vorsätzlich unbefugt solche Ver¬
messungssignale entfernt oder unwirksam macht.

Wer diese Signale unabsichtlich beschädigt oder für ihren
Zweck unbrauchbar macht und nicht sofort für angemessene
Wiederherstellung Sorge trägt , wird mit Geld bis zu 18 ^
bestraft.

Die Ortspolizeibehörden wollen Vorstehendes auf
ortsübliche Weise bekannt geben und etwaige Verfehlungen
auf Grund des genannten Artikels abrügen.

Nagold,  den 3 Oktober 1901.
K. Oberarm . Ritter.

Bekanntmachung.
Allerhöchster Anordnung gemäß findet die kirchliche Feier

des Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin am
Sonntag den Iti . Oktober ds . Js.

statt , wovon die Bczirksangehörigen in Kenntnis gesetzt
werden.

Nagold,  den 3 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

An die Ortsbehördeu,
betr . die Veranstaltung von Wanderkochkursen.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 27 . Juli d. I.
betr . die Wanderkochkurse Gesellschafter Nr . 116 , werden
diejenigen Ortsbehörden , welche in der Sache noch keinen
Bericht erstattet haben , angewiesen , binnen acht Tagen
die Anmeldung zur Veranstaltung eines Kochkurses im
Laufe dieses Winters rcsp . kommenden Frühjahrs vorher
einzusenden resp . Fehlanzeige als portopflichtige Dienst¬
sache zu erstatten.

Nagold,  den 3 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
werden angewiesen , die Listen über die fingirten Steuer¬
kapitale , soweit das noch nicht geschehen, alsbald hieher
vorzulegen . Hiebei wird auf die Bestimmungen der 88
3— 7 der Ministerialverfügung vom 18 . Juni 1891 betr.
die Anmeldung und den Einzug der Beiträge zu den landw.
Berufsgenossenschaften (Reg -Bl . S . 154 ) hingewiesen und
bemerkt , daß auch die vorjährigen Listen bezw. Fehlurkunden
einzusenden sind.

Nagold,  den 3 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Tüges -NeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold . 5. Okrober

Seuchen . Nach der amtlichen Nachweisung über den
Stand der Maul - und Klauenseuche und Schweineseuche
vom 15 . Sept . d. I . war erstere im Schwarzwaldkreis
nur in 1 Kreise , 1 Gemeinde und 2 Gehöften , letztere
überhaupt nicht aufgetreten.

r . Wildbcrg , 4 . Okt . Ein Unglück kommt selten allein.
Die Wahrheit dieses Sprichwortes sollte sich gestern auchauf
-ein hiesigen Bahnhof erweisen . Infolge einer offen stehen¬
den Wagenthüre wurde das zur Höhenmessung dienende
Profil bei der Durchfahrt des Zuges vollständig Hingerissen.
Ein größeres Unglück stand dem nächstkommenden Güterzug
bevor . Beim Rangieren fuhr die Maschine desselbeu über

das Sackgeleise hinaus und bohrte sich tief in die Erde ein . ,
In dem Augenblick , als der Zug das Ende des Geleises !
erreicht hatte , wollte der nachgeeilte Führer aufspringen , !
wurde aber infolge des wuchtigen Anpralls der Maschine
hinabgeschleudert und dabei am Kopse schwer verletzt . i
Der den Zug führende Heizer vermochte diesen nicht anzu - §
halten - der Hebel zum Bremsen soll nicht funktioniert ^
haben — kam jedoch glücklicherweise mit dem Schrecken !
davon . Der Materialschaden ist nicht unbedeutend . i

r . Horb , 4 . Okt . Der um 7 .40 Uhr fällige Zug nach !
der Residenz via Tübingen ist durch zu schnelles Anfahren ^
in der Weise verunglückt , daß der Postwagen aus dem
Geleise gehoben wurde . Infolgedessen hatte die Ausfahrt
eine Verspätung von 1 Stunde . Glücklicherweise ist kein -
Verlust an Menschenleben zu beklagen . >

r . Calw , 4 . Oft . Im Gegensatz zu der Stellung der !

Staatsbeamten wurden die hiesigen Volks - und Mittel - ^
schullehrer zu der Feuerwehr herangezogen . Diese Aus - I
nähme machte bei den Lehrern schon lange böses Blut , nicht ;
als ob sie dem Dienst der Feuerwehr sich hätten entziehen i
wollen , aber es bedrückte sie, daß sie anders als die sonstigen z
Beamten behandelt wurden . Sie thaten nun energische f
Schritte , um von der Feuerwehr bestell zu werden . Es
gab lange und zum Teil g«reizte Verhandlungen , da der
Gemeinderat und der Verwaltnngsrat der Feuerwehr die
vorgebrachten Gründe nicht billigen wollte ; endlich fiel die .
Entscheidung zu Gunsten der Lehrer aus . Letztere erklärten i
in letzter Woche ihren Rücktritt aus der Feuerwehr . Sie j
sind nun von dem Feuerwehrdienst frei und zwar ohne i
einen jährlichen Betrag entrichten zu müssen. Die gestrige i
Generalversammlung der Feuerwehr beschäftigte sich ein- r
gehend mit der Sache und es kam dabei zu bitteren Be¬
merkungen und Auseinandersetzungen.

r . Schwenningen , 3 . Okt . Wegen Majestätsbeleidigung
s und Körperverletzung wurde gestern morgen hier lt . Ncckar-
' quelle ein hiesiger Schuhmacher verhaftet und gestern nach¬

mittag nach Rottweil eingeliefert.
, r . Deißlingen , 3 . Ott . Ein sehr beklagenswertes Un-
f glück, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel , hak sich lt.

Trossinger Zeitung vorgestern nachmittag bei . der Eisenbahn¬
brücke auf h'ei. Markung zugetragen . Dem Johannes
Birk (gebürtiger Trossinger ) gingen auf der Heimfahrt in¬
folge Scheuwerdens vor dem heranfahreuden Zug die Kühe
durch . Hiebei kam Birk , welcher die Kühe aufhalten wollte,
so unglücklich zu Fall , daß der Wagen über ihn hinweg¬
ging . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er auf dem
Transport in seine Wohnung starb . Der Verunglückte war
ein sehr fleißiger Mann.

Stuttgart , 3 . Okt . Das Bundesfest der  evang.
Jungfrauenvereine Württembergs  wird am Sonntag
nachmittag 2 Uhr in der Hospitalkirche abgehalten . Die
Fesipredigt hält Prälat v. Weitbrecht , Pastor Brüß  aus
Berlin wird eine Ansprache halten und der 2 . Sekretär der
ev. Gesellschaft , Pfarrer Wurm , das Schlußgebet sprechen.
Nachmittags 4 ' /-  Uhr ist Vereinigung im Festsaal der Licder-
halle mit Gesängen und Ansprachen.

Stuttgart , 3 . Oft . Heute fand die letzte Gemeiuderats-
sitzung im alten Rathaus  statt . — Morgen Freitag , Mittag
12 Uhr , wird das erste Brautpaar in dem neuen Rathaus
getraut werden , dieselben sind Franz Kaufmann , Lithograf
von Stuttgart , mit Jobanna Huber , Tochter des Gc-
meinderats Huber hier . Die Trauung wird Stardesbeamter
Schweizer vornehmen.

Rudersbcrg , 2 . Okt . Bei der Schultheißenwabl
erhielt von 308 abgegebenen Stimmen Bäuerle  189,
Scheiger 66 , Hottmann 37 und Rapp 16 Summen . Bäuerle
ist somit gewählt . (Bäuerle hatte wegen geschlechtlicher Ver¬
fehlungen zurücktreten müssen. Es bleibt abzuwarten , ob, nach¬
dem die „Stimme des Volkes " gesprochen, die Regierung den
Wiedergewähltcn bestätigt .)

i'. Göppingen , 4 . Oft . Die Errichtung einer städtischen
Nähschule für schulentlassene Mädchen bat hier großen An-
klang gefunden ; sind doch jetzt schon im ganzen 255 An¬
meldungen eingelaufen . Von denen 78 auf das Maschinen¬
nähen entfallen . Für letztere Abteilung sollen 8 Nähmaschinen
angekauft und ebensoviel noch gemietet werden . Für Ab¬
nützungsgebühr wird pro Kurs 1 -Or erhoben . Der Unter¬
richt findet viermal wöchentlich und zwar je Montags,
Dienstags , Donnerstags und Freitags abend von 0 -8 bis
'/r10 Uhr statt . Die Eröffnung des nützlichen und wobl-
thätigen Unternehmens erfolgt am 22 . ds . Mts . und dürste
allerseits mit Freuden begrüßt werden.

r . Backnang , 3 . Oft . Kaum hat sich die Bestürzung,
welche der Krach der Heilbronner Gewerbebank durch Ge¬
schäftsverbindlichkeiten hiesiger Firmen mit derselben hcr-

vorgerufen hatte , gelegt , so tritt durch behördlich angeord¬
nete Schließung der Geschäftsräume der hiesigen Oberamts¬

sparkasse am gestrigen Morgen eine neue Aufregung an die
Einwohnerschaft heran . Wie sicher anzunehmen ist, hat der
Oberamtssparkassicr Lober das Weite gesucht. Die sofort

eingeleitete Untersuchung hat bis jetzt ergeben , daß Lober
Büchrrfälschungcn vorgenommen und auch viele ihm privat
auvertraute Gelder unterschlagen hat.

r . Aalen , 4 . Okt . Gestern nachmittag traf hier amt¬
lich die telegraphische Alachricht ein , daß die Kleider des
feit einigen Tagen von hier ortsabwesenden Seilers Enßlin
bei Donaueschingen aufgefunden worden seien. Ob ein Un¬
glücksfall vorliegt konnte bis jetzt trotz Drahtanfrage nicht
ermittelt werden.

r . Mergentheim , 4 . Okt . Wie die Taube,ztg . aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt , ist die Getreidefirma Heymann
Bär hier in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Dieselbe
strebt mit ihren Gläubigern einen Ausgleich an , der vor¬
aussichtlich zustande komnuu wird . Ein großer Konku s,
an dem Bär sehr stark beteiligt war , hat d e jedermann
überraschende Katastrophe herbeigeführt . Was die hiesige
Spar - und Vorschußbank anbetrifft , mit welcher die Firma
seit langen Jahren in Verbindung steht, so ist die Bank
für ihre Forderung in laufender Rechnung dermaßen ge¬
deckt, daß auch nicht der geringste Verlust in Aussicht steht.
Ta die Bank auch Geschäftswechsel zum dlstontieru : er¬
hallen hat , so kann sich höchstens aus diesem Verkehr ein
Verlust ergeben , der aber bei den hohen Reserven absolut
nicht ins Gewicht fällt.

r . Mergentheim , 4 . Oktober , lieber die eingetreteneu
Zahlungsschwierigkeiten der Gcrrcidefirma Heymann Bär
wird uns noch wfiter gemeldet : Die Ursachen dieses Falli¬
ments iicgen offenbar darin , daß die Firma ein weit über
ihre Mittel gehendes Geschäft betrieben hat . Den äußern
Anstoß gaben große geschäftliche Verluste und der Zmammcn-
druck, der Hefibron , er Gcwerbebank . Unter erstercn figu¬
rier ! ein Verlust in Mannheim mit 17 — 18,000 bei
letzterer soll Bär ca. 7000 ^ verlieren . Schon vor
einigen Jahren hat Bär , der sich gesellschaftlich eines sehr
guten Rufes erfreute , bei den - Konkurs einer großen Fabrik
bedeutende Summen verloren . Man glaubt , daß ein von
der Firma angebokenes außergerichtliches Arrangeure : t mit
50 ° '» zustande kommt . Die hiesige Gewcrbcbauk ist völlig
gedeckt.

r . Von der wiirtt . Hohcnzollcrn -Grciizc , 3 . Oktober.
Zwetschgen gicbt es hier in Hülle und Fülle und werden

! solche stramm zu 2 .4 per Zentner in die Welt hincus
i verfrachtet . Nur schade, daß dieses Obst sobald in Fäul¬

nis übergeht , was wohl dem lang anhaltenden Regen an¬
fangs Sept . zozusch!eiben ist. — Die Kartoffelernte ist >o
ziemlich beendigt und fällt quantitativ und qualitativ be¬
friedigend ans . Der Handel darin ist ein geringer.

Friedrichs -Hasen, 1. Okt . Gestern nachmittag lagerte
über dem See ein solch dichter Nebel , daß der württemb.
Kursdampser von Friedrichshafcn nach Rorschach und ein
östr . Trajektschlepper , die sich in der Mitte des Sees
kreuzten , trotz der abgegebenen Ncbelsignalc nur noch aus
Schiffslänge von einander entfernt waren . Ter Wachsam¬
keit der Mannschaften ist die Verhütung eines Unfalles zu
verdanken.

j GekichtSsaal.
! r . Tübingen , 3 . Okt . (Schwurgericht .) Gestern stand

vor den Geschworenen der ledige , schon mehrfach weg n
Stecherei vorbestrafte Gofthils Schumacher aus Pfäffingen,
OA . Herrenberg . Bekanntlich hat der Angeklagte vor ca.
14 Tagen in der Wirtschaft z. Neckarbrücke hier ohne jeden
Anlaß einen Glascrgehilsen so fürcht -rlick, zugerichlet , daß
anfangs jede Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des Ge-

. stochenen ausgegeben wer und es nur der Kunst der Acrzte
in der chirurgischen Klinik hi>r zu danken ist, daß es den,

i damals schwer Verletzten leidlich geht . Der Angeklagte
^ Schumacher wurde nun wegen versuchten Totschlags zu 6
' Jahre :: Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust und zu Tragung
' sämtlicher Kosten verurteilt . Der Oberstaatsanwalt hatte
! 14 Jahre Zuchthaus beantragt,
i Hcilbronn , 2 . Okt Der 37 Jahre elre Bauer Joh.
: Wieland in Lampoldshausen , O .A Neckarsulm , Hane eine
j Schwiegermutter , die ihm das Leber: sauer machte und
^ nicht aus dem Hause wich.^ Um sie loszubckommen , schmierte
i er ihr eines Tages eine « albe auf den Brotteig , „damit
! sie von dem Brot Bauchschmerzen bekomme und dann aus
j Furcht verschwinden möge " . Die alte Frau merkte aber
j die Geschichte und aß nicht von dem Brot , schwieg auch
! vorläufig still . Erst ein halbes Jahr später gebrauchte sie
! in einem Wortgefecht die Bezeichnung „Giflmörder " gegen



Wieland der nun Angst bekam und nach Amerika floh . ,
Von Sehnsuchl nach seinen Kindern getrieben , kehrte er aber j
alsbald zurück und stellte sich freiwillig dem Gericht , das !
ihn , da die Geschworenen sich von einer Schuld nicht über - !
zeugen konnten , freisprechen mußte . Verteidiger war R .-A >
Dr . Gumbel i . — Im zweiten Falle handelte es sich um
eine Fahrkarte , die der 24 Jahre alte Taglöhner Jos . !
Seibold von Oedheim , OA . Neckarsulm , am 11 . Juni löste !
und um 13 . Juni benützte, nachdem er das Datum unkennt - ^
lich gemacht . Er erhielt für dieses Vergehen 1 Monat i
Gefängnis und muß die Kosten des Verfahrens tragen . !

Mainz , 3 . Okt . Wegen Mordes hat sich heute vor dem !
Schwurgericht der 26 Jahre alte Bierbrauer Karl Albrecht !
Albert aus Fürth in Bayern zu verantworten . Der An - ^
geklagte hatte auf seinen Kollegen Johann König , mit dem '
er in Weißenau ein Haus bewohnte , einen Haß geworfen , i
weil er von ihm beim Kreisamt wegen Konkubinats ange¬
zeigt worden war . Er äußerte wiederholt Kollegen gegen- ^
über , daß er den König , mit dem er in der Rheinischen
Bierbrauerei in Weißenau zusammen arbeitete , bei der ersten
passenden Gelegenheit ermorden werde . Am Morgen des
1. Mai führte er seinen Vorsatz aus . Er versah sich mit
schweren eisernen Schrauben , schlich dem König in den
Keller nach und warf hier mit den Eisenstücken zunächst
seinem Opfer die Zähne ein . Als König sich mit einem
Leuchter zu verteidigen suchte, warf ihn der Angeklagte
nieder und rollte drei mit Bier gefüllte 50 Liter -Fässer auf
ihn . Auf die Hilferufe des König kam der Brauführer in
den Keller herunter , mußte sich aber vor dem Wütenden -
nach oben flüchten . Der Angeklagte ergriff hierauf einen
Bierkrng und zerschmetterte ihn auf dem Kopfe seines am
Boden liegenden Opfers . Daun schlug er mit einer Eisen¬
stange so lange auf den Kopf des Wehrlosen ein, bis der
Tod eingetreten war . Nach der That begab er sich in das
Sudhaus und trank einen Krug Bier . Den umstehenden
Kollegen bemerkte er dabei , daß er gerichtet habe , er könne
jetzt auch gerichtet werden . Für die Verhandlung sind drei
Tage angefetzt , da 60 Zeugen und mehrere Sachverständige
geladen sind.

Deutsches Reich. i
Berlin , 2 . Okt . Prinz Tfchun hat von der Grenz¬

station Kufstein aus ein Telegramm an Kaiser Wilhelm
II nach Rominten gerichtet , worin er seinem tiefgefühlten
Danke für die während seines Aufenthaltes in Deutschland
genossene Gastfreundschaft und die herzliche Aufnahme durch
den Kaiser und die Kaiserin Ausdruck gab , die besondere
Freude über die ihm gewordene Ordensdekoration und die '
Bitte ausspricht , cs möchten die bisherigen freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem deutschen und chinesischen Kaiser¬
reiche noch mehr gefestigt und die kulturelle Entwicklung
des chinesischen Reiches durch die machtvolle Unterstützung
Kaiser Wilhelms gefördert werden . >

Berlin , 2 . Okt . Prinz Heinrich hat dem Berl . Lok.- '
Anz . zufolge einen 45tägigen Urlaub nach Rußland er¬
halten und heute angetreren . Man wird kaum fehl gehen ^
in der Annahme , daß diese Besuchsreise bei dem jüngsten '
Aufenthalt des Zarenpaares in Kiel verabredet worden ist.
Während Nikolaus l . als Gast des deutschen Kaisers den
Flottenmanövern bei Danzig beiwohnte , weilte die Zarin
mit ihren Kindern bei ihrer Schwester , der Prinzessin Hein - ,
rich, auf Schloß Düsternbrook bei Kiel . Dort mag der
Gedanke an einen Besuch des Prinzen in Rußland angeregt
worden sein. Ist die Angelegenheit sonach wohl in erster ,
Reihe familiären Charakters , so entbehrt sie doch keines- ^
Wegs der politischen Bedeutung , um so weniger , als der
Besuch des Prinzen unmittelbar nach der französischen Reise
des Zarenpaares stattfindet , also vor dem Gegenbesuch des i
Präsidenten Loubet in Petersburg , wie auch die Begegnung ,
des Zaren mit Kaiser Wilhelm derjenigen mit Loubet vor - !
anging . An der Vortrefflichkeit der Beziehungen zwischen !
Berlin und Petersburg kann nunmehr auch der verblendetste
französische Chauvinist nicht mehr zweifeln . Zum letzten¬
mal weilte Prinz Heinrich im Jahre 1896 , bei Gelegenheit
der Krönungsfeierlichkeiten in Moskau , auf russischem Boden.

Berlin , 3 . Okt . Der Bundesrat überwies in seiner
heutigen Sitzung den zuständigen Ausschüssen den Antrag ^
Bayerns wegen Einführung des Gymnasialreifezeugnisses!
als Vorbedingung des thierärztlichen Studiums , den Antrag i
Preußens auf Erhöhung der Vergütungssätze für die Na - ^
turalverpflegung der Truppen während der diesjährigen ^
Herbst -Uebungen in den östlichen Provinzen , sowie die Vor-
lagen bctr . : Die Vereinbarung mit den Niederlanden über
den sogen, grenzüberspringenden Fabrikverkehr , die allgemeine
Rechnung über den Landeshaushalt von Elsaß -Lothringen !
für 1897 98 , die Mobilitätsstatistik der Heilanstalten und
Statistik der Taubstummen , der Entwurf einer neuen Ver - s
einbarung erleichternder Vorschriften für den wechselseitigen s
Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutschlands und Oester - i
reich-Ungarns . Ferner wurde die Vorlage betr . die lieber - !
sicht der Ergebnisse des Hceresergänzungsgeschäfts für 1900 !
zur Kenntnis genommen . !

r . Oommerau , 3 . Okt . Vorgestern abend gegen 9 Uhr j
ereignete sich auf hiesiger Station der Strecke Offenburg - >
Villingen beim Bahnübergang , der sich vor dem Tunnel !
befinde !, eine Eisenbahnkatastrophe , die ein schweres Un- '
glück hätte herbciführen können . Die Lokomotive des von
Konstanz kommenden Personenzuges faßte ein auf dem Ge - >
leise des Bahnüberganges stehendes , mit 2 Pferden be- ^
spanntes Fuhrwerk und schob es in den Tunnel . Der j
Wagen wurde zertrümmert und die einzelnen Teile so in i
die Maschine gezwängt , daß sie nur mit Axt und Säge ^
wieder herausgebracyt werden konnten . Die Pferde wurden .
bei Seite geschleudert und getötet . Dem Fuhrmann wurden
beide Füße abgefahren , außerdem ist ihm ein Arm ge¬

brochen . Am Kopf erlitt er schwere Verletzungen , so daß
das Gehirn bloßliegt . An seinem Aufkommen wird ge¬
zweifen . Ein von Offenburg kommender Personenzug fuhr
gleichfalls in den Tunnel ein und konnte noch rechtzeitig
vor der Unglücksstelle anhalten . Nach 40 Minuten konnte
elfterer Zug weiterfahren , letzterer erlitt weiter keinen Auf¬
enthalt.

Wiesenthal , (A . Bruchsal ) , 2 . Okt . Eine große Be¬
wegung rief gestern unter der hiesigen Einwohnerschaft die
Nachricht hervor , daß der Doppelraubmörder Herberger zur
weiteren Feststellung des Thatbestandes hierher gebracht
werde . Das Wasser der Saalbach war zu diesem Zwecke
schon am Montag abgeleitet worden und zur Aufsuchung
mehrerer noch fehlenden Effekten des Ermordeten war eine
Anzahl hiesiger Männer mit Rechen , womit sie das Fluß¬
bett durchsuchten , aufgeboten . Letzteres Bemühen soll jedoch
nur einen negativen Erfolg gehabt haben . Das Gebiet
der Mordstelle war in weiter Umgebung durch Gendarmerie
abgesperrt , so daß sich die vielen Neugierigen damit zufrieden
geben mußten , den Mörder nur kurz beim Aussteigen aus
der Droschke , womit er von Karlsruhe ans direkt hierher
verbracht wurde , zu beaugenscheinigen . — Nachdem auf die
Erkundigung des hiesigen Pfarramts hin aus der Heimat
des ermordeten Steiner die Nachricht hierher gelangt war,
daß derselbe der katholischen Konfession angehörte , fand am
letzten Sonntag nachmittag an dessen Grabe eine nach¬
trägliche Leichenfeier mit Einsegnung statt , der eine große
Menschenmenge beiwohnte.

Heidelberg , 3 . Okt . Ein Veteran aus der badischen
Revolutionszeit , der ehemalige lanajährige Portier am
Main -Neckar-Bahnhofe zu Heidelberg , Privatmann Philipp
Riegler , wurde am Dienstag zu Grabe getragen . Der
Verstorbene diente seit Mitte der 40er Jahre beim Badischen
Artilleriecorps und blieb während der Unruhen seinem
Fahneneide treu . Als die Verhältnisse 1849 den Hof
zwangen , Karlsruhe zu verlassen , führte Riegler als Stangen¬
reiter der reitenden Batterie das Geschütz, auf dem der
damalige Erbgroßherzog und sein Bruder Wilhelm , als
Kanoniere verkleidet , bei Nacht die Residenz verließen , um
durch den Haardwald die bayerische Grenze zu erreichen.

Köln , 3 . Okt . In der heute mittag stattgehabten
Schlußsitzung des Gustav Adolfvereins wurde als nächst¬
jähriger Hauptort Kassel bestimmt . Die Verteilung der
Liebesgaben wurde wie folgt beschlossen : die Gemeinde
Barcelona erhält 6369 die Gemeinde Erle in Westfalen
6269 ^ und die Gemeinde Bentschen in der Provinz Posen
19,830

Kassel , 3 . Okt . In einem Wagenabteil 2 . Klasse des
heute früh 294 Uhr aus Westfalen eingelaufenen Schnell¬
zuges ist , wie das Kasseler Tagebl . meldet , kurz hinter
Mönchshof auf einen Reisenden ein Mordanfall verübt
worden . Der Angreifer gab auf den Reisenden , welcher
schlief, drei Revolverschüsse ab und verwundete ihn schwer
am Kopfe . Der Ueberfallene hatte noch die Kraft , dem
Angreifer den Revolver zu entreißen und die Notleine zu
ziehen . Als der Zug hielt , wurde der Verbrecher vom
Zugpersonal festgenommen und bei der Ankunft in Kassel
der Polizei übergeben . Er ist der 22 Jahre alte Wilhelm
Ratgeber aus Eschwege, früher Stationsdiätar , der vor 3
Monaten entlassen wurde . Seitdem war er Materialien¬
verwalter in Hagen in Westfalen , wo er angeblich auch in
den Schnellzug gestiegen ist. Der Ueberfallene ist der Groß¬
kaufmann Ludwig Schade , der in Leipzig -Plagwitz , wohnt,
auf der Rückkehr von einer Geschäftstour durch Westfalen
und Rheinland sich befand und bedeutende Geldsummen bei
sich trug . Die ärztliche Untersuchung hat ergeben , daß die
Wunden nicht lebensgefährlich sind.

Ausland.
Wien , 1. Okt . Der um Mozarts Schädel entstandene

Streit über den vor einiger Zeit ausführlich berichtet
wurde , hat nun , ohne daß es zum Prozesse kain, eine be¬
friedigende Lösung gesunden . Landesausschuß Schöffel , der
Testamentsvollstrecker Hyrt ' s , der den Schädel Mozart ' s be¬
saß , hat die Stadtvertretung von Salzburg schriftlich ver¬
ständigt , daß die verschwundene Legatsverfügung mit der
Bestimmung , Mozart ' s Schädel möge der Stadt Salzburg
zufallen , wieder aufgefunden wurde . Schöffel erklärte , daß
er den Schädel , der sich derzeit noch im Hyrtl -Museum in
Mödling befindet , der Stadt Salzburg übergeben wolle,
aber nur persönlich in Mödling an einen von der Stadt¬
vertretung von Salzburg bevollmächtigten Gemeinderat oder
städtischen Beamten . Wer immer sonst um den Schädel
komme, werde denselben nicht erhalten . Die Salzburger
werden die Reliquie wohl bald abholen lassen und im Mozart-
Museum zur Aufstellung bringen.

Paris , 2 . Okt . Der Temps meldet , die französische
Regierung sei nicht geneigt , die türkischen Grenzvorschläge
betreffs der Regelung der Lorando -Angelegenheit anzunehmen
und halte vielmehr die Forderung in Höhe von 345,000
türkischen Pfund aufrecht.

Grimsby , 3 . Okt . Das Verdikt des Leichenschaugerichts
hinsichtlich der bei dem Untergang der Cobra ums Leben
gekommenen Mannschaften besagt , die Mannschaften seien
ertrunken , weil die Cobra aus unbekannter Ursache bei 10
Faden Wassertiefe entzweibrach . Der Gerichtshof wies
darauf hin , daß nach seiner Ansicht die Cobra zu leicht ge¬
baut gewesen sei und sprach die Hoffnung aus , daß die
Regierung stärkere Torpedobootsjäger bauen werde.

NewHork , 3 . Okt . Die Anarchistin Emma Goldmann
will heute in Chicago wörtlich den nämlichen Vortrag halten,
der Czolgosz nach dessen Geständnis zum Attentat auf Mac
Kinley aufreizte . Die Versammlung wird von der Polizei
überwacht werden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel , 2 . Okt . Neuesten Nachrichten aus Afrika zu¬

folge , welche Brüsseler Buren empfangen haben , sollen jetzt
über 25,000 Buren im Felde stehen, darunter 10,000 Kap-
Rebellen.

London , 2 . Okt . Eine Depesche Kitcheners aus Prä-
toria von heute besagt : Der nächtliche Angriff der Buren
unter Delarey auf das Lager des Obersten Kekewich bei
Moedvill am 30 . Sept . wurde von den Buren , die etwa
1000 Mann zählten , mit großer Energie durchgeführt.
Nach Mündigem erbittertem Nah -Kampfe wurden die Buren
mit beträchtlichem Verlust zurückgeschlagen. Auf englischer
Seite waren die Verluste schwer : 2 Offiziere , 31 Mann
fielen , 11 Offiziere , 48 Mann wurden schwer, 3 Offiziere,
26 Mann leicht verwundet . Alle Verwundeten wurden nach
Rustenburg transportiert . Außerdem sind etwa 40 Mann
verwundet worden , von denen ich nichts Genaueres weiß . Sie
sollen ebenfalls nach Rustenburg geschafft werden . Die
Meldungen von den schweren Verlusten der Buren bei den
Forts Jtala und Prospekt (Zululand ) bestätigen sich. Es
sollen 250 Buren gefallen , 300 verwundet sein.

London , 3 . Okt . Kitchener  meldet : Oberst Kekewich
berichtet folgende Einzelheiten über den Angriff der Buren
auf sein Lager : Vor Tagesanbruch war eine Patrouille
von den Aeomanryleuten ausgesandt worden , die den vor¬
rückenden Feind traf . Sie gab Warnungszeichen , jedoch zn
spät , um zu verhindern , daß die kleine Abteilung überrumpelt
wurde . Dadurch vermochten die Buren sich einer Stellung
zu bemächtigen , welche ihnen in günstiger Schußweite eine
gute Deckung bot . Von dort überschütteten sie das Lager
mit einem heftigen Feuer , während zugleich Flankenangriffe
auf beiden Seiten erfolgten . Die ganze Abteilung des
Obersten Kekewich hielt sich unter schwierigen Umständen
sehr tapfer . Der Angriff wurde nach mehr als zweistündigem
Kampf abgeschlagen . Die Buren verbrauchten gewaltige
Mengen Munition und müssen schwere Verluste erlitten
haben . Die Mannschaften des Obersten Fetherstonhaughs
sind jetzt mit denen Kekewichs in Fühlung . Dieselben
nehmen die Verfolgung des Feindes auf . Etwa 40 Ver¬
wundete , über die noch bestimmte Nachricht fehlt , werden
heute nach Rustenburg gesandt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Umertiirkheim , 2 . Okt . In den hofkammerlichen Wein¬

bergen wurden verkauft : 12 Hl . Portugieserweinmost , per
Hl . zu 60 ^ (gesunde Trauben ), 5 Hl . Nachlese , per Hl.
zu 25 und 30 (faule Auslese ), Kammwein per Hl . 20

Möckmiihl , 2 . Okt . Der große Schaden , den die Regeu-
woche des vergangenen Monats für den Weinbau hatte,
tritt , je näher es der Lese zugeht , immer deutlicher zu Tage.
Nicht nur wurden die Trauben in der Zeitigung bedeutend
aufgehalten , sondern sie fingen auch so stark an zu faulen,
daß in manchen Weinbergen bis zur Hälfte des Ertrags
verloren ist. Infolgedessen ist inan auch in unserer Gegend
gezwungen , mit der Lese zu beginnen , und die herrlichen
Herbsttage , deren wir uns gegenwärtig erfreuen , kommen
dem Heurigen kaum mehr zu statten.

In 28 Weinorten des Remsthales beginnt die Wein¬
lese  am 9 . Okt . Geschätztes Gesamterzeugnis 40,000 bl.

r . Vom Bodcnsee , 3 . Oktober . Aus Kalten einer be¬
deutenden Weingegend in Südtirol , wird berichtet : Das
heurige Erträgnis beträgt kaum den 4 . Teil einer Mittel¬
ernte . Die jetzige Generation kann sich nicht erinnern je¬
mals eine so schlechte Qualität geerntet zu haben . Der
Preis ist 20 — 28 Kronen — 17 — 25 per Hektoliter.

Die Dünznng der Wiesen.
Viel zu wenig Aufmerksamkeit wird noch der Wiesendüngnng zu¬

gewandt . Es wird in den meisten Fällen Jahr für Jahr das Heu
abgefahren , ohne jemals daran zu denken dem Boden die durch das¬
selbe entnommenen Planzennährstoffe zn ersetzen , obgleich die Erträge
nicht mehr hinrcichen , um die Kosten zu decken. Zum kommenden Herbst
kann deshalb nur jedem Landwirt angeraten werden , seinen Wiesen
diese Nährstoffe im Kunstdünger wieder zuzusühren , damit er die Er¬
träge steigert und so mehr Futter für das Vieh erhält . Stickstoffdüngnng
kommt bei den Wiesen nicht in Betracht . In hohem Maße rentabel jedoch
ist eine Düngung mit Phosphorsäure und Kali . Eine Düngung mit
diesen beiden Stoffen bringt namentlich auf moorigem oder wenigstens
stark humushaltigcn Wicsenboden ganz erstaunliche Mehrerträge hervor.
Insbesondere sind es die kleeartigen Wicsenpflanzen , welche nach einer
starken Kalidüngung zu kräftiger Entwickelung kommen und sogleich die
Herrschaft über die geringeren Grasartcn gewinnen , man wandelt also
eine Graswiese in eine Kleewiese um . Infolge der Düngung helfen
die üppiger vegetierenden Klccpflanzen nun auch den guten Gräsern
fort . Das Kali giebt man den Wiesen in Form von Kaimt und zwar
etwa 600 lex pro da . Der Kaimt hat zugleich die vorteilhafte Eigen¬
schaft , daß er , regelmäßig angewendet , die Moosvegetatron der Wiese
vertilgt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 7. bis 12 . Oktober.

Altensteig : 9 . Viehmarkt.
Calw : 9 . Vieh - Roß - und Schweinemarkt.
Deckenpfronn : 7 . Vieh - und Schweinemarkt.
Rottenburg : 7 . Viehmarkl . _

Litterarisches.
Die Winter -Ausgabe des Blitzsahrplans für Württemberg ist

uns soeben zugegangcn . Dieser von Greiner L Pfeiffer,  Kgl.
Hosbuchdrucker , eingesührtc , gesetzlich geschützte Fahrplan spricht für
sich selbst . Im Nu zeigt er jede Strecke . Das lästige und zeitraubende
Suchen ist nicht mehr nötig . Die Form ist dabei eine verblüffend ein¬
fache , sodaß wir bei dem Drängen und Hasten unserer Zeit einen
Fahrplan , bei dem das Suchen vermieden wird , der uns also Zeit und
Aerger spart , mit Freuden begrüßen können . Es wird wohl niemand
unterlassen , die 15 Pfennig für diesen praktischsten aller Fahrplane
auszugeben . Stets vorrätig in der G . W . Zaise  r 'schen Buchhandlung^

Hiezu das Plauderstübchen N r 38. _
Druck unHerlag " der tzi7 Z aiser'  schen Buchdruckern ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . P a u r.
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N n sto l d.

Ksrnd -AtclneU
in großer Auswahl

per Meter v o« SO Pfg . ab,

ditto Kesten "WS
sehr billig , neu eingetroffen bei Okr. 8«krvnrri.

Nagold.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ^
wie seither , auch diesen Herbst wieder

I -> spanische

^ Trauben
von mir bezogen werden können.

Langjährige Erfahrungen hierin setzen mich
in den Stand zu müßigen Preisen Hervorragendes
liefern zu können . Zur gefälligen Abnahme em¬
pfiehlt sich

/ . . Küfer.

Amtliche- «nd Privat-Lkkanntmachun geil.
Nagold.

Die Amtskorporation sucht sofort
^2

,7000 M.
gegen halbjährliche Ver¬

zinsung L 4°,v aufzunehmen.
Oberamtspflege:

Rapp.

Nagold.

"di

MP"
zu der Harfenzither

sind in den meisten Nummern, per
Stück 10 H, zu haben bei

laus !.

Nagold.

Fatzhahne«
mit und ohne Verschluß, sowie

Schwefelblüte
empfiehlt

neben der Traube.

Nagold.

vvräient äi «böelmt«
övneurllNU ckvr ttLunteantzn. Es giebt ebenso
doguoin ui « billig — uvuißs Dropten 8^-
>ütr«i>. — jeder Suppe , auch wenn sie nur mit

ergestelll isl̂ wfort einen krätti ?«n lVoklgtzsvkmaair . In
Fläschchen von 35 Pfg . an zu haben bei ^ ^ ,8vl »i» r«l

Ebenso empfehlenswert sind Maggi s Suppenwürfel L 10 Pfg .,
sowie Maggi ' s Bouillon -Kapseln ä 12 und 16 Pfg.

verlange Sternwolle « mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett au jedem
Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind ^ lOO Gramm,
vonuKÜbektrois ^ner rm Tragen , inden Oualftälen .Vkauns
steru , solideste Konsummarke, G -üustern , bessere Rotstern , Prrma-,
Blauster,, , beste Qualität . Echt schtoswig -holsteinsche Eydcrwollen 1
Nr 8, 4 und 5, seit Jahrhunderten renommiert . Schwarzstern und Gelb¬
ster « beste Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch dieHandlungem

Z
ist äsr rVosolltoA Ksrvorclen , seit äsr rVäsoksr-
iansn bester Rrsuuä vr.
8vir « ui »i»kv « e , Llarlls 8 <HHVA8 , ibnsn viele
MÜbsams , äas Ssrvebs auKrsikencke Arbeit äs»
Reibens erspart nncl obns RIsieks blsnäsnck
vsisse VVöoüs ĝ iebt.
Usn vorlitNLs « «8 in » Ilso bssvbLktsn.

«L»
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Buchbinderei- und ^
S Schrerbwaren -Empsehlung . !
^ Verehrter hiesiger und auswärtiger Einwohnerschaft erlaubt ^
W sich Unterzeichneter die ergebenste Anzeige zu machen, daß er in ^
' " dem Hause des Herrn Wilhelm Grüninger in der Bahn - >

hofftraße gegenüber dem Hotel z. Post eine i

Kuch-Mnderei etc.
eröffnet.

^ Es wird sein eifrigstes
A aufs Beste zu bedienen.
G

Bestreben sein, werte Kundschaft

Hochachtungsvollst

G S t ^tliitttttti junior
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p! KeeinseL

,Z 'Z orsotiien soebsn.
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Infolge des noch nie dagewesenen
außerordentlich niederen Preisstandes
von Kaffee bin ich in der- Lage,
einen hochfeinen

blauen rohen Kaffee
L Mk . 1 Per Pfd,.

bisher Mk. 1.30 per Pfd .,

hochfein gebrannten

Perl - Kaffee
sehr beliebte Qualität

ä Mk . 1. Per Pfd ., !
bisher Mk. 1.20 per Pfd ., !

andere Qualitäten im Verhältnis^
abgeben zu können und sehe geneigtem!
Zuspruch gerne entgegen.

Lkp. Zekivspr.

DF ^

Kaibvi 'öl
se » it lit < XI »1o «li « k6irÄ « 8 »»

Oosoc/.iioü Kvsobütöt — Amtlieb smpkoklsii.

Vv1t8lälläiA ^ ekrl !ll !v8 , >Vll88tzl tl6tt u . F6I U6tlto8,
Echt nur zu haben iu Nagold bei Ernst Lutz , in Wildbcrg bei Ad.

Frauer , Haupmiederlage : A . Mayer , Marktplatz 6, Stuttgart.

"spLpLiuren
s -lrnsil

Osbsvrisnsn
L billle

' Asbrsnniep ^ *

Vvrrstis 1»

L»Lr8«DG Eückhandlllttg.

kLvLst«» vou >/j auS I>kuv̂ ststto-IvbLlt
vatürliek Mrbsttzt ««S boobkslu ill
Qualität , llssbalb lwilst Ksttlkst,  ^

! In Lgeuhauseu : I . Kaltenbach,
GUltlingen : I . G . Hummel,
Mötzinge « : A . I Lveidel,

! Oberjettiugen : I . N - Killinger . ,
Rothfelden : Eonr . Wolf , Wwe jMj

irarl « ISO« : I- i-tx . j

n . vpoi - 1^ «iLeocvune-
vucuLv.

Nrennmaten'Ll ersparencke

l . 0OOEKll . OI >I
Mit susriekbLrem Kokrenlcessel

von 4—300 pieräetcratt.
vLllorkattesle un6 ruverlassiAste

Letriebomssckinen

mr Inciu8lrie ««ä
I ^ anc1 >vir1k8ckas1.

Au8mekba re köstrenlressel, LentrikuZaipumpen, Oresckmasckinen bester 5/steme.
^fertreler̂ II ^>» . inu «r, uv <»« i»»«i»tt -8t» ttL»vt Lonilrstr.87lTHif

Rohrdor f.
Ein

Kohtfuchs,
7jährig , schwe¬
ren Schlags,
verkauft oder

vertauscht an einen 2jäbr . od. älteres
Pferd . Fr . Dengler b . d . Krone.

bit S ^ver8 « liKenki »nm«
sucht zu kaufen_ der Ob.

Oberjettingen.
Es hat sich ein
schwarzer

Dachshund
mit gelben Extremitäten bei mir
eingestellt; derselbe kann gegen Ein-
rückungsgebübr und Fütterungskosten
bei mir abgeholt werden.

_ K. Forstwart Klink.

itiit - i-

L « 8t8tSl »s

dtkt U « I. ». I

Lsdr. kitr t SelmsE

Lnsokisekvi ' VTsin,
sowie

gnisoki8okvn Lognae!
auch in Probe - oder Rerse-

Klasche « 8 1 Mk ..
>Marke j

Meine Niederlage
IGriechischer Weine in I

b. Apotheker >
! 8vt »ir,l «k empfehle >
»ich dem verehrl . Pub - I

likum angelegentlich
X«vLnrxsmünck . F. kV AsnLsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

W i t d b e r g.
Unterzeichneter hat im Auftrag

einen bereits noch neuen

Einspänner-
Leiter-Wage«

nebst dto. kleinerem eingemachtem
Gestell mit Sitz und sämtlichem
Zubehör preiswürdig

zn verkaufen.
Frd . Kempf , Schmiedmstr.

d->g.pk 2sissr.

Zahntechniker
^bei Hrn . Hiller , Bäckermstr.

(Marklstraße ) .

iSlN- Außer Dienstags täg^
lich zn sprechen.

ist jrde Dam « mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendsrischem Aussehen,
reiner , sametweichrr Haut , und blendend

>schönem Teint . Alles dies erzeugt:

jRadebeuler Lilienmilch-Seife
j v . Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresdev,
! Schutzmarke : Sleckenpf »,d.
' d Stück SO ^s bei : « . w . Sat »« ,-.

-



Nagold.

Wortrcrg.
Zwiebelkuchen -»» »« '« «»tag d. 7.
Okt . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Am nächsten Samstag den 5 . Oktober abends /rS Uhr

wird Herr vietriel », Sekretär der Handwerkerkammer Reutlingen,

im GaSH . MM Hirsch echte Nürnberger Prachtware , sind ein-

->n°» V - M - g «d. r : , g-twftm m,d - M» W - solch- r -ft-ns.

1, die Vorschrift - , s° . d° S L -hrlmgSw -sm . Fr . Tch « ,t - ° . H - » dMg »M -r.

k - die neue Organisation der Gesellenprüfung , !
3 . die Thatrgkett der Handwerkerkammer s ^

halten , wozu die Mitglieder der Innungen , Genossenschaften , des Ge - ,
Werbevereins und H . W . Landesverbandes , sowie auch Handwerker , die!
noch keiner Vereinigung angehören , sreundlichst eingeladen werden.

Hochachtungsvollst

Fr . Lutz . I . Hespeler.

ZisvuU « ;tSIL in

empfiehlt

Messerwaren

- » VMM

A dlag 0 ld.
M Einem verehrt . Publikum , sowie den Herren Wirten zurfH

Nachricht , daß ich den Alleinverkauf für Nagold und Um - M
gegen - des bekannten, ärztlich empfohlenen und beliebten^
Tafelwassers

WM Ällkli >« M

rr Damenkleiderstossen
sowie sämtliche

alle rArt , schwarz und farbig,

empfiehlt
Aussteuer - Artikel 0

Bölingen

ochzeits - Einladung.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte,

^ zu unserer am

Dienstag den 8. Oktober

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . zum Hirsch hier freund - I
W lichst einzuladen . H

Matthäus Koch,
Sohn des Schultheißen Koch

hier.

Dorothea Lohnet,
Tochter des Gemeindepflegers

Bohnet hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenznnehmen.

Kaffee Kaffee
roh per Pfund gebrannt prr Pfund

8 « ps, . bi » Mb . 1 . 60 , 90 Ptg . bl » Mb . 1 . « 0,

zugleich empfehle eine Partie

I » rohen
Gelegenheilskauf ! U Getegenheitskaus!

Perikaffee

solange Vorrat per Pfund 80 Pfg.
dlagolü. kottlisd 8oli« nrr.

in großer Auswahl,
Löffel

in Silber , Christofle u . Alfrnid.

billig zu verkaufen .
Idr . Hrrniurinn , SssnxoLü
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Zur Herbst-Saison
empfehle alle Neuheiten der Saison,

Wodellhüte und Gopien,
sowie ei« reich sortiertes Lager geschmackvoll

Karuivrter VamvMütv

in jedem Genre und Preis.
Große Auswahl

»LI « - ^ rlLlLSl-

8tokkwiitLviL
sür Knaben und Mädchen.

Ein größerer Posten

vorjährig garnierterDamenhute
zu Mir. t .— bis Mk . 2.—.

SGGSGGGKGGGG - GSGSGNGGGSSi

Nagold.
Habe eine

Wohnung
mit 5 Zimmern und Zubehör zu

vermieten.
Dieselbe kann vom 15 . d. Mts.

an bezogen werden.
Den 1 . Oktober 1901.

Stndtschultheis ; BrodbeÄ
_Lahnhofstraße ._ _

Wohnung
M Vermieten.

Eine freundliche Wohnung mit
3— 4 Zimmern ist per sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Blt.

Nagold.

Ein möbliertes
Zimmer

hat zu vermieten

8

A IW " (rrm »«tiirliche« -WZ 8
W Mmeralwaffer , ohne Zusatz oder Wscheidnnz ) -M
fM übernommcn habe und halte ich mich zur prompten und billigem A

Lieferung bestens empfohlen . ^

^ ^ Fs - ß/mU W

Nagold.
Es werden

Kelten zum Einhängen
außer dem Hause gegeben , wozu keiue Lehrzeit er¬
forderlich.

/ > .

Kettenfabrik.

— ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! l ! ! ! l M

Nagold.

sowie sonstige MU " Neuheiten in

1 / e «» / > « / / / / . 4  /
sind eingetroffen . "

Zugleich empfehle ich mein Lager in

Jackets, Kapes und
Aaketots ff

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.
Achtungsvollst

M.

t t t t t t t. t t l i

'GMMI

Nagold.

Ein Gemüse-
Garten

mit Gartenlaube und eisernem
Brunnen ist zu verkaufe « .

Näheres durch die Expedition.

Ein
Nagold.

Kmdsma - ihen
im Alter von 16 — 18 Jahren sucht
per Martini bei gutem Lohn.

Näheres durch d e
Expedition d. Bl.

M
W

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
!können sofort cintreten.

Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
'unentgeltlich in die Lehre

j Herr » . Lutz,
lj _ mech. Möbelschreinerei.
i!VisitonIlLrtvn ksrtixt 6?Rk. Baisse.

G ü n d r in g e n.

H Nächsten Sonntag . 6 . Oktober H
^ bei gutem Böblinger Bier und neuem Wein bei M

Restaurateur . A
M » V « N « VMS « MB B « sN « BNN » ^

Plüß -Staufer -Kttt
i » Gnbe » « rrd Gläk - rn,

mehrfach mit G - ld - «nd Silberme¬
daillen prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände , bei:

«otti . 8vkmiü , Kausm.

Nagold.
Einen Schweizer

Ziegen -Bock
geeignet zur Zucht (Prachtexem¬
plar ) setzt dem Verkauf aus
wer ? — sagt die

Expedition d. Bl.

«trcv , reelle u. billigste Be, » »S««elle:
In mehr»lr1b« ««« Familien kmGebrauche!^

'6räN86f6ä6I ' N,

«rufttamieu , echwaneuiedern . Sch« a-
»e »s « liaet«m alle anderen Sorten Bettsedern
n. Dannen. Neuheit und beste Peinigung

lranttertl Gute, pretsw. BettsedemP. Psund
r 0 ,S0 ; 0 ,80 : 1 >t : 1,10 . Prima Halb-

«»ae» i .s « ,-1,8« . » olarfeser » :haldweiß
» : weih r.L«. eilberweitze « Suse- und
Schwnnensedern »:8Z«: 1; 5. Silberweiße
«Knie - u.e <hwa »rirl>Lune« s,i 5 :i; 8;lo t̂t
« « t ehinestsib« « anzvanneu r,S»:3. Po-
lnrbaunen 8;4; 5 JrveS belieb . Quau-
t«« »ollsrei,eg . Nachn.I NichtaesallendeS be-
rettSUl. auf unsere« osten zurüitzenommen.

pvebvr L La.
st« » « reorci Nr. st« kn Westfalen.

GM- Probe » «. -uffstha. Preisliste », auch
u« f«»stu. rortvfrei : Lu-

, Md aabe der Vreieiaarn  erivüuschtl » .

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 6. Oktober : /̂-10

Uhr Predigt , ' /-2 Uhr Christenlehre
(Löhne , ält . Abt .) , 6 Uhr Abend¬
gottesdienst (Mitteilungen über die
evangelische Bewegung in Oesterreich ).
Freitag : 11 . Oktober : 10 Uhr
Vorb ereitungspredigt und Beicht.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag 29 . Septbr . : Vorm.
'/ -10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 ' tt Uhr Betstunde.

Mittriluage « - es Sta «- esamts
-er Sta - t -lazsl - .

Geburten : Ewald Hermann , Sohn des
Paul Schmid , Kaufmanns , geb. 1. Okt.

75 Iahrgan

Erscheint
Montag , Mittwo

Donnerstag un
Samstag.

Preis Vierteljahr!
hier 1 mit Tri
lohn1 .10 ^ f,imBez

und 10 lrin-Verk
1.15 im übri

Württemberg 1.2S
Monatsabonnemi

nach Verhältnii

./N ! ö6

In den letz
unbewachten Es
auf Straßen , de
bahnen dient , U
sache darauf zur
treffenden Fuhrt
Ueberschreiten soi
von auf der St
obachtet haben.

Wenn nun ,
daß bei diesen i
Vorsicht nicht i
schlägigen Polizl
keit verschuldet
regung und m
auswärtigen Ar
stalten die perio
lichsten in Beti
durch die Poliz
Gemeinden , in
zur Eisenbahn i
als Vorbeugung

Die diesbezi
Zusammenstellm
meinen Kcnntni

-er polizeilichen
und Wegiib

eil

Betriebsorw
vom 5 . Juli i
vom 24 . März
von 1897 S . i
1897 S . 199 ) .

So lange!
werke, Reiter,
Lasttieren bei
Das Gleiche gil
versehenen Ueb
den geschlossen!
öffnen.

2
Wer den 2

zuwiderhandelt
hundert Mark
Strafbestimmm

Bahnordnm
vom 5. Juli
vom 24 . Mär,
von 1897 S.
1897 S . 204/

Betreten der
(Abs . 2).

nicht zugleich c
bestimmten St
dieselben nicht

(Abs . 3) .
zu vermeiden.

(Abs . 5).
Werke, Reiter,
in angemessene
Warnungstafel
die Bahn schm

(Abs . 6).
Einfriedigung«
oder zu überst
hängen.

Wer den j
zuwiderhandeli
hundert Mark
Strafbestimmr

Die allgeu
im Vorstehend
u»d 8 45 der
wird , find in
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